



Tondern: Der Einsatz



Unterrichtskonzept

1. Zwei Phasen: Der Roman wird zu Hause in „Happen“ von jeweils zwei Kapiteln gelesen. Parallel dazu wird an einem Lesetagebuch gearbeitet. Wenn wir auf diese Weise mit dem Roman „durch“ sind, werden verschiedene inhaltliche Aspekte in arbeitsteiliger Gruppenarbeit vertieft.
2. Lesetagebuch:

· Für dieses Tagebuch müßt ihr ein eigenes Heft (besser noch: eine „China-Kladde“) anlegen.

· Das Lesetagebuch füllt sich nach und nach mit:

· einer Inhaltsangabe zu jedem Kapitel (höchstens drei Sätze, am besten nur einer)

· mindestens einem längeren „Begleittext“ zu jeweils zwei Kapiteln: „Ausgelassenes“ (z. B. Briefe, die im Roman erwähnt, aber nicht mitgeteilt werden), Perspektivwechsel, spielerische, aber auch informative oder argumentative Texte. Ihr könnt euch aus einem vielfältigen Angebot an Aufgaben das auswählen, was euch am ehesten „paßt“; ihr könnt euch auch eigene Aufgaben stellen.

· Ergebnissen der Gruppenarbeit

· Das Lesetagebuch schreit danach, am Ende der ersten Unterrichtsphase vom Lehrer eingesammelt, benotet und als schriftliche Arbeit gewertet zu werden.

3. Unterrichtsverlauf (Stundenritual in Phase I):
a) kurzes Klassengespräch: Verständnisfragen zu den Kapiteln, die zu Hause gelesen wurden

b) gelegentlich: Schreibkonferenz oder Vorlesen einzelner Beiträge

c) Einzelarbeit am Lesetagebuch (Schwerpunkt)

4. Gruppenarbeit: mögliche Themen: Tibet (Religion/Kultur), der China-Tibet-Konflikt, Wehr-/Zivil-/Sozialdienst, Kriege: UN-Einsätze/Kosovo, Soldat sein, Pressearbeit; zu gegebener Zeit werde ich detaillierte Angebote vorlegen.
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